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Was die Woche bringt
Berner Stadttheater. Wockenspielplan.

Montag, 15. April. Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Der Zigeunerbaron", Operette in
3 Akten von Joh. Strauss.

Dienstag, 16. April. Ab. 27. Zum letzten Mal:
„Das Mädchen aus dem goldenen Westen".
Oper in drei Akten von Puccini.

Mittwoch, 17. April. Ab. 28. „Aufruhr im
Damenstift" Komödie in 10 Bildern von
Axel Breidahl.

Donnerstag, 18. April. 31. Tombolavorst., zu-
gleich öffentlich: „Kleider machen Leute".
Komödie in 5 Bildern nach der Novelle von
Gottfried Keller von A. H. Schwengeler.

Freitag, 19. April. Ab. 27. Gastspiel Anette
Brun: „Gilberte de Courgenay".

Samstag, 20. April. Sondervorstellung des Ber-
ner Theatervereins, zugl. oeffentl.: „Schön
ist die Welt", Operette in drei Akten von
Franz Lehar.

Sonntag, 21. April, 14.30 Uhr. 32. Tombola-
Vorstellung d. Berner Theatervereins, zugl.
öffentl. Gastspiel Rita Liechti,Zürich : „Gil-
berte de Courgenay".

20 Uhr. Sondervorstellung des Berner Theater-
Vereins. Neueinstudiert: „Don Ranudo", —
Oper in vier Akten von Othmar Schoeck.

Montag, 22. April. Ausser Ab. Gastspiel Leo-
pold Biberti: „Zähmung der Widerspensti-
gen", Lustspiel in 3 Akten von Shakespeare.

Kursaal.
7» .STowzerfAal/e.

Täglich Tee- und Abendkonzerte des Or-
chesters Guy Marrocco mit dem Duo Lat-
turo-Manfrini (Sopran und Tenor). In allen
Konzerten Tanz-Einlagen (ausgenommen Sonn-

tag nachmittags).
7m D<2«ei«g.-
Im Dancing oder in der Kristallgrotte

allabendlich ab 20.30 bis 24 Uhr. Samstag
bis 3 Uhr morgens. Sonntag auch nachmittags.
Kapelle Harry X7«2««r.

Ausstellungen
7m 7sTM»HmK.seam.-

Meisterwerke aus den Kunstmuseen Basel und
Bern und Sammlung Oskar Reinhart.
ETa«riÄa7/e Sc/ia/warte.- Alpine Kunst,

III. Ausstellung des S.A.C.

Al/r«(7 Kernig.- Oel, Aquarell, Radierung,
Zeichnung — Hinter Glas. Nur vom 10;
bis 20. April in der Buchhandlung Scherz
Marktgasse, Bern.

Tonfilm-Theater
7?«7>eK7>erg.- Feuerteufel, mit Louis Trenker.
CapifoD Lebwohl, Mr. Chips.
Ce«iraL- Kanadische Reitpolizei.
ForaOT.- Die Entlarvung des Octopus:

(II. Teil und Schluss von: „Der Unheim-
liehe von Chicago".)

Go«Aar<7; Gränzbsetzig 1939-
MetropoL- Nuit de décembre.
Tico/».- Sergeant Berry.
/Schweizer ScAa7- a«*7 FoIÄrÄiao/ Sonderver-

anstaltung. „iV/emaß27Ha?2(7" ist die heute
viel genannte Bezeichnung für das von der
Zivilbevölkerung evakuierte Gebiet zwischen
den beiden waffenstarrenden Fronten —
für das Gebiet, in dem sich täglich Späh-

trupp- und Patrouillenkämpfe abspielen, das
aber auch von einem Tag zum andern zum
furchtbaren Schlachtfeld werden kann.
Die Waffen nieder 1 das sollte eigentlich
auch der Titel für diesen Film sein, denn
er spricht durchaus wuchtig gegen den Krieg
und ist die imposanteste und zugleich vor-
nehmste Demonstration für den Weltfrie-
den. Kinder haben keinen Zutritt.
Der Film gelangt zur Vorführung im Ci-
néma Bubenberg, 14. April, 10.45 Uhr.

iîeraer KaDar/i/m-Ge/neiWe.- Geheimnisvoller
Osten. Unter diesem Titel bringt uns die
Kulturfilm-Gemeinde nächsten Sonntag den
14. April, 10.45, „Splendid" eine in-
teressante Filmreportage über Afghanistan,
über die Völker Indochinas, der Perle des
französischen Kolonialreiches, und über die
„Tragödie des Reiches der Mitte". —
Jugendliche haben keinen Zutritt.

* **

13. April, 20.15 im Grossen Kasinosaal:
Franz Schubert-Konzert des Berner Männer-
chors (Leitung: Otto Kreis), des Sundig-
chors des B. M. (Leitung: E. Tanner)
und des Soprans Ria Ginster (am Flügel:
0. Kreis),

Corro: Soldaten-Cabaretts spielen für die Na-
tionalspende.

TOtrwo.- Nachmittags und abends: Lanigiro hot
players. Dancing ab 22.30 Uhr.

Nachmittagskonzert von 4—-6 Uhr
und Unterhaltungskonzert und Dancing ab

20.30 Uhr mit Teddie Stauffer.
Dm TAâaire.- Casanelli d'Istria et son orchestre.

Berns Einwohnerschaft.
Die Stadtberner sind nicht so sesshaft, wie

es den Anschein hat. Ständig kommen neue
Leute an, ziehen bisherige Einwohner weg,
werden Berufe gewechselt, junge Leute wer-
den volljährig und damit eintragungsberech-,
tigt, jährlich sterben Tausende von Perso-
nen, die im Adressbuch eingetragen waren, zieht
der vierte Teil der Bevölkerung um, neue Ge-
Schäfte werden etabliert, neue Telephonan-
Schlüsse eingerichtet usw. So werden z. B. durch
die Gesamtheit dieser Mutationen im Jahr 1939
im 65,000 Eintragungen enthaltenden Einwoh-
nerregister der auf 15. April erscheinenden
Ausgabe 1940 des Adressbuches der Stadt
Bern nicht weniger als 35,504 Aenderungen
notwendig. Die gleiche Anzahl muss aber
auch in der Gegenregistratur, dem nach Stras-
sen geordneten Verzeichnis der Hausbesitzer und
ihrer Mieter verarbeitet werden, wobei dann
noch, soweit es ' sich um Domiziländerungen
handelt, die Eintragungen am alten und am
neuen Wohnort vorzunehmen sind. Das Ver-
zeichnis der selbständig Erwerbenden erfährt
an 8372 Stellen eine Aenderung und im Ve-
reinsregister sind 2834 Zugänge und Strei-
chungen etc. vorzunehmen. Dafür wird aber
die neue Ausgabe Behörden, Geschäftsleuten
und Privaten wieder für ein ganzes Jahr als
Einwohner-Inventar dienen. Der Preis beträgt
Fr. 21.50, für Bestellungen, die bis zum 15.
April beim Verlag (Hallwag) einlaufen, wird
indessen noch der Subscriptionspreis von Fr.
17.50 gewährt. Durch Einbeziehung der Ge-
meinde Bolligen in den Umgebungsteil hat das
Buch eine schätzenswerte Bereicherung erfahren.

Erzieherische Wirkungen des Krieges.
Vielen scheint es ein Frevel, davon zu

sprechen, dass der Krieg aufbauende, edle
Kräfte im Menschen wecke. Trotzdem ist es

so. Jede Gefahr, komme sie aus der uns um-
gebenden Naturwelt, komme sie aus den Tiefen
des menschlichen Herzens, aktiviert auch die
Abwehrkräfte, erregt Gefühle der Liebe und
der Hilfsbereitschaft, schliesst Menschen im
Bewusstsein der Solidarität zusammen.

Für die Zivilbevölkerung der heute vom
Krieg in Mitleidenschaft gezogenen oder auch
nur von ihm bedrohten Länder findet diese
Tatsache keinen sprechenderen Ausdruck als
in der gemeinsamen Abwehr der Gefahren
des Luftkrieges. Luftschutz ist die Form, un-
ter der sich die Schicksalsgemeinschaft auch
des Schweizervolkes angesichts der heutigen
Methoden der Kriegführung am tatkräftigsten
bewähren kann. Luftschutz ist eine Bürger-
pflicht wie jede andere Forderung, die das
Leben in der Gemeinschaft an den Einzelnen
stellt, nicht nur um der „andern" willen, son-
dem auch in seinem eigenen Interesse, das
nicht gewahrt wird, wenn Nachbarn und weitere
Angehörige des Volkes nicht geschützt sind.

Luftschutz ist nicht eine Massnahme des
Einzelnen für seine persönliche Sicherheit, son-
dern eine kollektive Abwehr von Gefahren,
die uns alle bedrohen. Am Schlüsse hängt
die Sicherheit von dem ab, was die Mitbiir-
ger zu ihrem persönlichen Schutze vorkehren.
Ihre Sicherheit wieder beruht auf den Vorkeh-
ren jedes Einzelnen, und so bewährt sich auch
hier unser schönes Wort: „Einer für Alle,
Alle für Einen".

» * *

Die Haupttreffer der 11. Seva-Lotterie

Wie wir vernehmen, sind die Haupttreffer
der jüngst gezogenen n. Seva-Lotterie unge-
wohnlich rasch von den glücklichen Gewinnern
eingelöst worden. Der Haupttreffer von Fr.
70,000 gab dieses Mal dem gewerblichen Kreise
den Vorzug und erwählte sich einen bernischen
Metzger auf dem Lande. Der Treffer von
Fr. 20,000 blieb inmitten der Bundesstadt und
überraschte die Tochter einer bescheidenen Fa-
milie, der das Glück ebenfalls sehr zu gönnen
ist. Ein Eisenbahner aus der Provinz freut
sich über ein Frühlingsgeschenk von Fr. 10,000.
Aus den vielen übrigen von der Vorsehung mit
besonderem Geschick eingerichteten Glücksfäl-
len sei nur noch derjenige erwähnt, wo ein
munteres Musikantentrio mit Hilfe einer ge-
schlossenen Losserie auch noch 2 „Nachbar-
treffer" erhaschte, und im Besitze der Fr. 3000,
nun den Gästen doppelt fidel aufspielt.

Der sehr gute Verlauf der 11. Lotterie
veranlasst die Seva, mit dem Losverkauf für
die 12. Emission schon diese Woche zu be-

ginnen, und eine noch kürzere Durchfiih rungs-
frist in Aussicht zu nehmen.

'
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liiiFsaal Bernidealfür Zusammenkünfte jeder Art

tteiner ktiultàià. sVovIiM8MvIpI.ii,.

Klontug, 15. Tlpril. Volksvorstellung Arbeiter-
union' „Der 2!igsunerburon", Operette in
z âten von lob. 8truuss.

Dienstag, 16. 2Vpril. vH,b, 27. 2um letzten IVlal:
„Das iVlääcben nus dem goldenen Westen".
Oper in drei Mieten von Luccini.

iVlittwocb, 17. ilipril. áb. 28. „áulrubr im
Dumsnstilt" Komödie in 10 Liläern von
àsl Lreiäubl.

Donnerstag, 18. lkpril. zi. Domboluvorst., 2u-
gleicb öllentlicb: „Kleider macben Leute".
Komödie in 5 Liläern nucb äer Novelle von
Lottlrisä Keller von ll. K. 8cbwengeler.

Lreitug, 19. Tlpril. Tib. 27. Lustspiel àette
Brun: „Lilberte äe Lourgsnu^".

8umstag, 20. TVpril. 8onäsrvorsteI1ung des Ler-
ner Dbeutervereins, 2Ugl. osllentl.: „8cbön
ist ciis Welt", Operette in drei ^.kten von
Lrunc Lebur.

8onntug, 21. llpril, 14.50 Ilbr. 52. Dombola-
Vorstellung ä. Lerner Dbeutervereins, 2ugl.
öllentl. Lustspiel Litu Liecbti,Mricb: „Lil-
Leite äs Lourgena/°.

20 Ilbr. 8onäervorstellung äes Lsrner Dbeater-
Vereins. Keueinstuäiert: „Don Kunuäo", —
Oper in vier Wirten von Otkmar 8cboeck.

blontug, 22. ^.pril. Ausser üb. Lustspiel Leo-
polä Liberti: „2übmung äer Wiäerspensti-
gen", Lustspiel in 5 Takten von 8Ls.Lsspeu.re.

IilII8!IilI.
/« -/er Ko«2er/^s//e.
Düglicb Dee- unä Übenäkon2srts äes Or-

cbesters Lu)- blurrocco rnit äein Duo Lut-
turo-lVlunkrini (8opran unä Denor). In sllen
Kon2erten Dun2-Linlugen (ausgenommen 8onn-
tag nucbmittugs).

/m Dâcàg.â
lin Dancing oäer in äer Kristallgrotte

ullubenälicb ab 20.50 bis 24 Ilbr. Lumstag
bis 5 Ilbr morgens. Lonntug uucb nucbmittugs.
Kapelle l/arrz, ^l/àer.

^I188tvIIllIIKVN

iVleisterwerke uus äsn Kunstmuseen Lusel unä
Lern unä 8ammlung Oskar Keinburt.

5c/iÂàar/s.- ülpios Kunst,
III. Ausstellung äes 8.Ü.L.

Kö?zig.' Oel, üi^uureU, Radierung,
2eicbnung — Hinter Llss. Kur vorn 10:
bis 20. üpril in äer Luckbunälung Lcbers
bäurktgusse, Lern.

lonkilm-IIiviilvr
L»ös»öergr lleuerteulsl, mit Louis Drenker.

Lebwobl, Klr. Lbips.
Le«trs/.- Kunuäiscbe ReitpoÜ2si.
Ror»???.- Die Dntlurvung äes Octopus^

(II. Deil unä 8cb1uss von: „Der llnbsim-
liebe von Lbicago".)

Lotter-/.' Lrân2bset2Ìg 1959.
lksetropo/.' Kuit äs äecembre.
D/vo/L- Lergsunt Lerr^.

««-/ 8onäerver-
unstaltung. „lV/e??ia»äa?z-/" ist äie beute
viel genunnte Lezeiebnung kür äus von äer
Zivilbevölkerung evakuierte Lebist 2wiscben
äsn beiäen wullenstarrenäen Krönten —
lür äus Lebiet, in äem sieb tüglicb Lpäb-

trupp- unä LutrouillenLümpIe abspielen, äus
aber uucb von einem lug sum unäern 2um
kurcbtburen 8cblucbtlelä weräsn bunu.
Die Wulken nieäerl äus sollte eigentlieb
uucb äer Ditel lür äiesen Lilrn sein, äenn
er spricbt äurcbuus vvucbtig gegen äen ILrieg
unä ist äie imposanteste unä 2ugleicb vor-
nebmsts Demonstration kür äen Weltkrie-
äen. Xlnäer buben Leinen Zutritt.
Der Lilin gelangt 2ur Vorkübrung im Li-
nêmu Lubenberg, 14. TLpril, 10.4L Ilbr.

Aer«er Lebeimnisvoller
Osten. Ilnter äiesem Ditel bringt uns äie
blulturkilm-Lemeinäe nücbsten 8onntug äen
14. Tlpril, 10.4L, im „8plenäiä" eins in-
teressunte llilmreportuge über TUgbanistan,
über äie Völker Inäocbinus, äer Lerle äes
kran2ösiscben kvolonialreicbes, unä über äie
„Drugöäie äs» Leicbes äer iVlitte". —
lugenälicbe buben Leinen Zutritt.

iz. 2Vpril, 20. iz im Lrossen I^usinosuul:
Drun2 8cbubert-lLon2ert äes Lerner lVIünner-
cbors (Leitung! Otto Rbeis), äes 8unäig-
cbors äes L. iVl. (Leitung: L. Dunner)
unä äes 8opruns Liu Linster (um blllgel:
O. Kreis).

Lor^o." 8oläatsn-Luburetts spielen lür äie blu-
tionulspenäe.

blucbmittugs unä ubenäs: Lunigiro bot
pluvers. Dancing ab 22.zo Ilbr.

Fs//sî>»e.- KucbmittugsLonxert von 4—-6 Ilbr
unä IlnterbaltungsLon2ert unä Dancing ab

20.Z0 Ilbr mit Deääie 8tuuIIer.
O» D/rsZ/rs.' Lusunslli ä'Istriu et son orcbestre.

livi ii« Kii»v»>i»vi8(;liiitt.
Die 8tuätberner sinä nicbt so sessbalt, wie

es äsn àscbein but. 8tanäig kommen neue
Leute un, 2ieben bisberige Dinwobner weg,
wsräen Leruke gewecbselt, zunge Leute wer-
äen vollMrrig unä äumit eintrugungsberecb-
tigt, z'äbrlicb sterben 'I'uusenäe von Lerso-
nen, äie im /täressbucb eingetragen waren, 2Ìebt
äer vierte Deil äer Bevölkerung um, neue Le-
scbälte weräen etabliert, neue Delepbonuir-
scblüsss eingsricbtet usw. 80 wsräen 2. L. äurcb
äie Lesumtbeit äieser iVIutationen ini lubr 19Z9
im 65,000 Dintrugungen entbultenäen Linwob-
nerregister äer uul 15. Tlpril erscbeinenäen
Tlusgube 1940 äes Tläressbucbes äer 8taät
Lern nicbt weniger als 55,504 ànâsrungen
notwsnäig. Die gleicbe à2akl muss aber
uucb in äer Legenregistrutur, äem nucb 8trus-
sen georäneten Vei2eicbnis äer Dausbssitiier unä
ikrer blister verarbeitet weräen, wobei äann
nocb, soweit es ' sicb um DomÌ2Ìlûnâerungen
banäelt, äie Lintrugungsn um alten unä am
neuen Wobnort vor2unebmen sinä. Dus Ver-
2eicbnis äer selbstänäig Lrwerbenäen erlükrt
an 8572 8tsllsn eine ^enäerung unä im Ve-
reinsrsgister sinä 2854 Zugänge unä 8trei-
cbungen etc. vor2Unebmen. Dukür wirä aber
äie neue Ausgabe Leküräen, Lescbuktsleuten
unä Lrivuten wieder lur ein gan2es lubr als
Linwobner-Invsntar äienen. Der Lreis betrügt
Lr. 21.50, lür Lsstellungen, äie bis 2um 15.
-bpril beim Verlag (Kallwug) einlauken, wirä
indessen nocb äer 8ubscriptionspreis von Zlr.

17.50 gewäbrt. Durcb Linbe2iebung äer Le-
rneinäe Lolligen in äen Ilmgebungsteil bat äus
Lucb eins scbät2enswerts Lereicberung erlakren.

üli-lvllvlisvllv ^Vil'IilIIIKVN 6v8

Vielen scbeint es ein brevel, davon 211

sprscben, dass äer Krieg uukbuuenäe, eäle
Krülts im blenscben wecke. Drot2äern ist es

so. leäe Lekubr, komme sie uus äer uns um-
gebenäen Katurwelt, komme sie aus äen Dielen
äes menscbiicben Iler2sns, aktiviert uucb äie
-bbwebrkrülte, erregt Lelüble äer Liebe unä
äer blilksbereitscbalt, scblissst blenscben im
Bewusstsein äer 8oliäarität 2usummen.

Lür äie Zivilbevölkerung äer beute vom
Krieg in blitleiäenscbakt gs/.vgenen oder uucb
nur von ikm beärobten Länder linäet diese
Dutsucbs keinen sprecbenäeren Ausdruck als
in der gemeinsamen Tkbwebr äer Lelabren
äes Lultkrieges. Lultscbut2 ist äie Lorrn, un-
ter der 8Îà die TekiàsalsAeineinsekakt auà
des 8cbweÌ2crvvikes sngesicbts äer beutigei»
bletboäen der Krieglübrung um tutkrültigsten
bewübren kann. Luktscluà ist eine Bürger
pllicbt wie zeäe anders lloräerung, die äus
Leben in äer Lemeinscbakt an äen Lin2elneu
stellt, nicbt nur um äer „andern" willen, son-
äern uucb in seinem eigenen Interesse, das
nicbt gewabrt wirä, wenn Kacbburn unä weitere
Tlngebörige äes Volkes nicbt gescbütst sinä.

Lultscbut2 ist nicbt eine blussnabme des
Lin2elnen lür seine persönlicbe 8icberbeit, son-
äern eine kollektive Tlbwebr von Lslullien,
äie uns alle beäroben. ^.m 8cblusse bangt
die 8icberbeit von äem ab, was äie blitbür-
gsr 2U ibrem persönlicben 8cbut2S vorkebren.
Ibre 8icberbeit wieder berubt uuk äen Vorkeb-
ren )eäes Liirselnen, unä so bewäbrt sicb uucb
bier unser scbönes Wort: „Liner lür /Ille,
Tklls lür Linen".

» « -»

Viv Iliiuptlivkkvi' äer II. 8vvii-Iiottv>'i«

Wie wir vernebmen, sinä äie bluupttrekler
äer jüngst gs20genen 11. 8evu-Lotterie unge-
wöbnllcb rascb von äsn glücklicben Lewinnsrn
eingelöst worden. Der Iluupttrekker von Lr.
70,000 gab dieses blul äem gewerblicken Kreise
äsn Vor2ug unä «rwüblte sicb einen berniscben
blet2ger aut äem Lands. Der Drekter von
Lr. 20,000 blieb innntten äer Lunäesstuät unä
überruscbl e äie Docbter einer bescbeiäenen La-
milis, äer äus Llück ebenkalls sebr 2u gönnen
ist. Bin Disenbakner uus äer Lrovinn lreut
sicb über ein Lrüblingsgescbsnk von Lr. 10,000.
às den vielen übrigen von äer Vorsebung mit
besonderem Lescbick eingericbteten Llückslül-
len sei nur nocb derjenige erwübnt, wo ein
munteres blusikuntentrio mit Kille einer ge-
scblossensn Losseris uucb nocb 2 „Kucbbur-
treller" eibasclits, unä im Lesàe äer Lr. zooo,
nun äsn Lüsten doppelt liäsl aukspielt.

Der sebr gute Verlauk äer 11. Lotterie
veranlasst äie 8evu, mit äem Losverkaul lür
die 12. Lmission scbon diese Wocbe 2U be-

ginnen, unä eine nocb Kür2ere Durcbküb rungs-
lrist in Tkussicbt 211 nebmen.

Die bequemen u

und Lroikos- >DM

i à e a I

küi' àîmimviilàtt«; ìi t


	Was die Woche bringt

